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ONLINEPRINT |  NACHRICHTEN

ir waren ein hand werk -
lich orientierter Druck -

betrieb und wurden zu einer Dru -
ckerei, die E-Commerce machte.
Heute sind wir ein E-Commerce-

Unter nehmen, das
druckt«, so beschrieb
Dr. Michael Fries,
bis zum 30. Juni 2019
CEO von Online prin -

ters, gerne den Transfor mations -
pro zess des Unternehmens. Die -
sen Paradigmenwechsel hat die
Onlinedruckerei zu erheblichen
Teilen Michael Fries zu verdan -
ken. Möglicherweise sieht er sei -
ne Arbeit damit getan und ver -
lässt das Unternehmen auf eige -
nen Wunsch, um sich anderen
unternehmerischen Aufgaben zu
widmen. 

Zum 1. Juli über nahm
Roland Kepp ler die
Geschäfts führung
von Michael Fries.
Während Fries On -

lineprint und die Druckindustrie
aus dem Effeff kennt, kommt mit
Keppler nun ein Manager aus
dem Dienstleistungssektor. Der
Wirtschaftsingenieur hat als CEO
Unternehmen wie die Europcar
Autovermietung, den Carsharing-
Anbieter car2go (ab 2014) und
TUIfly (2016 bis 2018), wo er zu -
vor schon von 1999 bis 2009 tätig
war, geführt. Keppler gilt als be -
sonnen handelnder Manager, der
zuletzt in der Luftfahrtbranche
neue Strategien wie etwa die en -

W gere Verzahnung zwischen Reise -
ver anstalter und Fluggesell schaft
entwickelte. 
Jetzt soll er Onlineprinters gemein -
sam mit CCO Christian Würst
und CFO Dirk A. Müller leiten.
Keppler wird mit seinem Back -
ground sicherlich neue Im pul se
bei Onlineprinters setzen. Wohin
die Reise geht, bleibt ab zuwarten.
»Wir wollen weiterhin dyna misch
wachsen, die Unternehmen der
Gruppe noch stärker integrie ren
und durch In novationen neue
Kunden gewin nen. Ich freue mich
auf die anste henden Aufgaben«,
erklärt Keppler.

Beachtliches Wachstum ...
Dr. Michael Fries stieß Anfang
Juli 2014 zu Onlineprinters, nach -
dem er bei Cewe Color parallel zu
Fotofinishing und Fotobuch-Pro -
duktion mit den Marken Viaprinto
und Saxoprint den Geschäftszweig
Onlinedruck aufgebaut hatte. Zu -
vor hat Fries Management erfah -
rungen bei der Boston Consulting
Group gesammelt und war bei der
Bertelsmann-Tochter Mohn Media
für Vorstufe und Bogendruck zu -
ständig.
Fries kannte das Onlineprint-
Busi ness also bereits aus dem Eff -
eff, als er nach Neustadt an der
Aisch kam und die internationale
Expansion des Onlinedruckers
vorantrieb. Unter seiner Leitung
wurde Onlineprinters zu einer
durch und durch ›industriellen
Druckerei‹ und wuchs deutlich.

2017 übernahm Onlineprinters die
briti sche Solopress, im Januar 2018
er folgte die Akquisition des däni -
schen Onlinedruckers LaserTryk.
Dank dieser Strategie gehört On -
line prin ters heute zu den Top 3 der
On linedruckereien in Europa mit
mehr als 1.500 Mitarbeitern und
einem Umsatz von 200 Mio. €.
Internatio nal ist die Onlineprinters-
Gruppe heute mit über 18 Web -
shops in 30 Län dern aktiv. 

... noch immer vorhanden
Dr. Michael Fries hat bei diesem
Wachstumskurs wesentliche Im -
pulse gesetzt. So hat er den Weg
vom produktzentrierten zum
kon sumentenfokussierten Ge -
schäftsmodell vorgegeben. »Ein
Webshop, der nur als digitaler
Vertriebskanal genutzt wird, hat
ausgedient«, ist Fries überzeugt.
»Gerade im B2B-Bereich müssen
Kunden einen Zusatznutzen über
den reinen Produktkauf hinaus
bekommen.« Daher geht die
Entwicklung bei Onlineprinters zur -
zeit vom Shop zur digitalen Platt -
form. Im Sinne des One-Stop-
Shoppings wurden unter der
Ägide von Michael Fries immer
mehr Produkte in das Portfolio
eingebunden – Onlineprinters ist
inzwischen Komplettanbieter für
Print-Werbung.
Dabei setzte Michael Fries im
stärker werdenden Wettbewerb
nicht auf Konfrontation, sondern
auf Kooperation. Denn der Trend 

geht nach seiner Überzeugung
zur Zusammenarbeit: »Spezial -
dru cke, lokale Beratungsleis tun -
gen und individuelle Services sind
die Stärke klassischer Drucker.
Viele davon kaufen Produkte bei
Onlinedruckereien ein oder ar -
beiten als Reseller. Gleich zeitig
kaufen auch Onlineprinter bei
Spezialanbietern ein – zum Bei -
spiel Letterpress-Visitenkarten
oder Werbeartikel – und bieten
diesen Druckereien dann eine
Vertriebsplattform.« 
Doch das heißt nicht, dass lokale
Druckereien keine Zukunft mehr
haben. »Wer sich dem Transfor -
ma tionsprozess stellt, kann auch
künftig noch kräftig wachsen«, ist
Dr. Michael Fries überzeugt. Da -
bei räumt er allerdings ein, dass
Online-Dru cke reien die Druck -
branche wei terhin verändern
wer den, und geht da von aus, dass
der Umsatz von Onlineprint in
West europa in den nächsten Jah -
ren noch immer zweistellig zu -
neh men wird. 
»Die Branche durchlebt einen
fulminanten, disruptiven Wandel,
der keinen Stein auf dem anderen
lässt. Jede Druckerei muss ihr
Geschäfts modell hinterfragen
und auf die neuen Anforderun -
gen im Markt ausrichten«, so 
Michael Fries. Mit ihm verliert
Online printers nicht nur einen
CEO, sondern auch eine Galions -
figur. 

ONLINEPRINTERS
WECHSEL AN DER UNTERNEHMENS-
SPITZE 
Onlineprinters feiert 15.-jähriges Jubiläum – und verliert nach fünf Jahren an der Unternehmens-
spitze Dr. Michael Fries, der sich anderen unternehmerischen Aufgaben widmen will. Seine
Nachfolge als CEO trat am 1. Juli Roland Keppler an. Das Unternehmen stellte im letzten
Geschäftsjahr mehr als 3,2 Mrd. Druckprodukte her und setzte mehr als 200 Mio. Euro um. Über
eine Million Kunden kauften bei dem Unternehmen seit seiner Gründung ein.


